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Alois Kaufmann: dass ich dich finde. Kind am Spiegelgrund
(Hg. von M. Podzeit-Lütjen, Verlag der Theodor Kramer Gesellschaft, ISBN 978-3-901602-29-0)

Dem rassenhygienischen Wahnsinn der NS-Zeit als ein Kind von wenigen entkommen, stellt sich Alois Kaufmann ein Leben
lang die Frage, die wir uns alle stellen sollten: Wie können sich Menschen anderen, ja Kindern gegenüber, so grauenhaft
schändlich verhalten, wie das am Spiegelgrund passierte? Das von Hannah M. Lessing eingeleitete Taschenbuch lässt den
Leser das berührende Ringen des Autors um Erklärungen miterleben. Nicht Rache / nicht Hass / beflügelt meine Gedanken
/ nur der Wille / für die Freiheit nie zu schwanken! steht im Eröffnungsgedicht. Weiter hinten lesen wir auch: Doch alles verge-
bens / ich find keine Ruh / es ist nicht der Schuh / der mich drückt / auch mein Gewissen / kann es nicht sein. / Da unterbricht
die Stille / ein grässliches Schreien. / Sehe Kinder / mit Gesichtern wie Greise / plötzlich wird es leise.

Die Texte in Gedichtform, oft auch gereimt, sollten nicht einer Beurteilung nach den Maßstäben der Lyrik unterzogen wer-
den. Sie erschüttern durch ihre Authentizität. Und die Mahnung aus dem Gedicht Ein-, zwei-, dreimal ist wohl allzeit gültig:

[...] Vergesst nicht / der Teufel trägt keine Hörner / auch kein Maschinengewehr. / Nein, der Teufel / studiert Akten / hat die
Börsenkurse im Sinn. [...] Den Bruder die Schwester zu entzweien, / Haß zu säen, / bis der Haß die Sonne verdunkelt / und das
Licht der Liebe / in der Dunkelheit versinkt. / Gestylt im letzten Modetrend / reicht er euch / Ahnungslosen / zwei saubere Hände.

Py

Inge Glaser: Der Weg nach Weihnachten
(Paracelsus Buchhandlung & Verlag, ISBN 978-3-9501025-5-0)

Ein kleines, broschiertes Büchlein kann so viel Freude bereiten!
Inge Glaser, in diesem Heft auch mit einem großen literatur-
wissenschaftlichen Werk (siehe S. 31) vorgestellt, hat in ihrem
neuen Buch Gedichte und Kurzgeschichten zusammenge-
fasst, die zum Thema „Weihnachten“ passen. Wie falsch liegt
man, wenn man – übersättigt vom kommerziellen Weih-
nachtsrummel – einen Anflug von Kitsch befürchtet! Die Texte
sind modern, originell, spannend; sie heben sich gleichzeitig
aber wohltuend ab von jener Literatur, die nur Sex, Crime,
Skandale und menschliche Abgründe thematisiert. Dass das
Leben, trotz aller Not und Ungerechtigkeit, auch das „kleine
Glück“, mit romantischen und idealistischen Facetten, bereit-
halten kann, das zeigen die Geschichten Inge Glasers auf so natürliche, ungezwungene Weise, dass man diese Welt am
liebsten nicht mehr verlassen will! Gönnen Sie sich und Ihren Lieben dieses Buch – dann können auch Sie den Blick auf
das Weihnachtsfest aus der völlig anderen Perspektive von „Melchiors Kamel“ wagen, und Sie werden verstehen, welche
Bedeutung die Christrosen für ein kleines Büblein haben … Py

Von guten Mächten wunderbar geborgen – Anthologie
2006 des Verbands Katholischer Schriftsteller Österreichs
(ISBN 978-3-85273-188-7) 

Diese Sammlung von Texten, die Mitglieder des Verbandes unter das berühmte Motto Dietrich Bonhoeffers gestellt haben,
ist reizvoll durch die Vielfalt an Gedanken und stilistischen Mitteln, durch das klare Layout und die ansprechenden
Illustrationen von Liane Presich-Petuelli. Schon das Vorwort von Eva M. Kittelmann stimmt ein auf die lebensnotwendige
Dimension des Vertrauens; Lyrik und Prosa von Rosemarie Schulak, Oskar M. Haniger, Petra Sela, Eva Maria Kovacs,
Gertrude Speil, Anna Maria Sauseng und vielen anderen Autoren berühren Gemüt und Intellekt und führen heraus aus dem
Nutzen-dominierten Alltag. Py

Sterndeuter
Das Flutlicht steigt in den Gestirnen,

die Schatten fallen tief,
im Meer der Stille tauchen sie unter,
der Mond pflügt durch die Nacht,

aus der die Träume sind.
Wann taut der Himmel den Gerechten?

Die Weisen fanden längst das Kind.
Inge Glaser


